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Weitere Themen im Heft: 

Der Pastorale Raum  > S. 2 

Offenes Heilig Kreuz  > 3 

Pfarrei närrisch > S. 4-6 

Gottesdienste > S. 8-12 

Start in Fastenzeit > S. 13 

Junge Kirche  > S. 14 

„Wie geht es Ihnen“? Prima, würde ich 
auf diese Frage antworten. Hier und da 
ein Auf und Ab in der Familie, im per-
sönlichen Befinden, im Tagesablauf.  

Aber stimmt das wirklich? 
Jeder von uns hat sein Päckchen zu 

tragen, der eine ein großes, der andere 
ein etwas kleineres. Manche Sorge kann 
erdrückend werden, so die Angst wegen 
der politischen Weltlage mit immer 
mehr Krisen und Kriegen und populis-
tisch agierenden Politikern, oder die 
Sorge wegen der Klimaveränderungen.  

Aber wir schleppen auch emotionale 
Last mit uns herum, zum Beispiel Be-
ziehungsstress oder Streit. Zudem ste-
cken wir fest in guten und schlechten 
Gewohnheiten.  

Jetzt in der Fastenzeit lohnt es sich, 
den Blick auf den „Ballast“ in unserem 

Leben zu richten. Bei einem Spazier-
gang an der frischen Luft können wir 
den Gedanken freien Lauf lassen. Wir 
wissen, wie wir gegen antidemokrati-
sche Umtriebe Statements setzen kön-
nen, wie wir aktiv bei unserer Lebens-
gestaltung der Klimaerwärmung entge-
genwirken können, indem wir zum Bei-
spiel materielle Dinge reduzieren.  

Auch auf der zwischenmenschlichen  
Ebene gibt es sicher Ansatzpunkte, Alt-

lasten zu entsorgen, etwa den ersten 
Schritt zur Versöhnung zu gehen oder 
bei einer Schuld, die auf mir lastet, Ver-
antwortung zu übernehmen und um 
Verzeihung zu bitten. Alles was nicht 
geklärt ist, macht das Leben grau.  

Es ist besonders schwer, festgefahrene 
Gewohnheiten zu ändern. Wenn wir uns 
aus dem Einerlei-Trott lösen könnten, 
hätten wir schon ein großes Päckchen 
von uns genommen.  

Fliegen wir – wie auf dem Bild oben –  
mit dem Ballon, werfen wir Ballast über 
Bord, werden wir frei und schaffen 
Platz für Neues. Und vergessen wir 
nicht: unser Glaube schenkt uns durch 
Christi Tod am Kreuz Erlösung und 
Befreiung von Schuld und Sünde.                               

Ich wünsche Ihnen eine gute Fastenzeit!                                 
Maria Louen 

Gedanken für unterwegs 

Ballast abwerfen – wie geht das? 
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Der Rat des Pas-
toralen Raumes 
– so etwas wie der 
Pfarrgemeinderat 
des Pastoralen 
Raumes – hat die 
Ergebnisse der 
Synodalversamm-
lung beraten. Die 
Empfehlungen, 
die die Teilneh-

mer abgegeben haben, wurden gesich-
tet, diskutiert und jetzt in eine Umset-
zung gebracht.  

So werden zum Beispiel die Pfarrge-
meinde- und Verwaltungsratsvorsitzen-
den angeschrieben, sich bis zum Som-
mer mit den Themen „Strategische Aus-
richtung der Pfarrei“ und „Diakonische 
Schätze“ zu beschäftigen. 

Am 19. Februar traf sich der jetzige 
Rat des Pastoralen Raumes zum letzten 
Mal. Den haupt- und ehrenamtlichen 
Mitgliedern wurde für die zurückliegen-
de Arbeit gedankt. Und es wurde ein 
Blick auf dieses Jahr gerichtet, in dem  
ein Rat nach den Vorgaben des Bistums 
gewählt werden soll. Bis April sollen 
die Pfarrgemeinderäte zwei Delegierte 
entsenden, die dann den neuen Rat bil-
den, der bei der Synodalversammlung 
im September um weitere Mitglieder 
ergänzt wird. 

Alle Seelsorgenden sind für den  
ganzen Pastoralen Raum ernannt 

Schon zum 1. Januar 2024 sind alle Seel-
sorger und Seelsorgerinnen der sechs 
Pfarreien durch Bischöfliche Ernennung 
auf die Ebene des Pasto-
ralen Raumes ernannt 
worden. Damit soll die 
gemeinsame Verantwor-
tung für den ganzen Pas-
toralen Raum deutlich 
werden. 

Das heißt bei uns: 
Bernhard Dax, Theresia 
Stumm, Patric Schützei-
chel, Michael 
Thomiczny, Winfried 
Then und Przemyslaw 
Kot haben keine Einsatz-
schreiben mehr für unse-
re Pfarrei, sondern für 
den ganzen Pastoralen 
Raum. Natürlich werden 
sie erst einmal wie bisher 
bei uns arbeiten.  

Wir haben für alle Seel-
sorger und Seelsorgerin-
nen Stellenbeschreibun-

gen entwickelt, in denen die Aufgaben 
im Pastoralen Raum und in den sechs 
Pfarreien beschrieben sind. Diese Stel-
lenbeschreibungen liegen zurzeit dem 
Bistum zur Genehmigung vor. 

Schwierige Personalsituation:  
Weitere Stellen werden abgebaut 

Das lässt mich auch noch einen Blick 
auf die Personalsituation werfen. Im 
ganzen Pastoralen Raum müssen wir bis 
2027 weitere vier Stellen abbauen. Das 
bedeutet: wenn einer oder eine in Rente 
geht oder die Stelle wechselt, wird nie-
mand nachkommen. Und das, obwohl 
wir bereits in allen sechs Pfarreien des 
Pastoralen Raumes kräftig Federn ge-
lassen haben.  

Das sieht man gut in unserer Pfarrei 
Hl. Kreuz. Rosel Horteux und Bärbel 
Dörr sind in Rente gegangen und The-
resia Stumm, unsere Gemeindeassisten-
tin, wird nur die eine der beiden Plan-
stellen auf Dauer besetzen. Dabei kön-
nen wir uns noch freuen, dass sie nach 
der Ausbildungszeit hier bei uns bleiben 
wird. Diakon Gerhard Welz ist in Rente 
gegangen und Diakon Wolfgang Rych-
lewski im vergangenen Jahr gestorben. 
Zum Glück haben wir mit Winfried 
Then und Michael Thomiczny zwei 
Diakone im Zivilberuf bekommen. Zi-
vilberuf aber heißt: Sie können nur am 
Wochenende Dienst übernehmen. Dan-
kenswerterweiße ist Edgar Braun noch 
im Ruhestand sehr aktiv, koordiniert die 
Beerdigungsdienste und beerdigt und 
übernimmt auch andere Dienste. 

Unser Kaplan Patric Schützeichel 

wird zwar bei uns bleiben, aber nur mit 
einer halben Stelle, oder anders ausge-
drückt mit einer Drei-Tage-Woche. 
Sicher können wir froh sein, dass Schul-
pfarrer Thomas Deutsch und Ruhe-
standspfarrer Franz Josef Michaely an 
vielen Wochenenden mithelfen und in 
der Woche ist Pfarrer Kot, der Leiter 
der polnischen Mission, für Beerdigun-
gen und für die Feier der Hl. Messe da. 

Zudem hat sich meine Situation ver-
ändert. Als ich vor acht Jahren kam, war 
ich nur für die Pfarrei da. Heute bin ich 
zusätzlich Dekan des Pastoralen Rau-
mes – das Bistum spricht von 50 Pro-
zent  Stellenumfang, ich würde sagen, 
es sind 20 Prozent. Dann bin ich im 
Pastoralteam der zum 1. Januar 2024 
fusionierten Pfarrei Rupertsberg der 
Moderator und werde dort ab diesem 
Jahr den Verwaltungsrat leiten, und 
darüber hinaus habe ich die Aufgabe, 
im Dreimonatsabständen das Team in 
Spabrücken zusammenzurufen. 

Teams im Pastoralen Raum  
für ganz bestimmte Aufgaben 

Wie gut ist es angesichts dieser perso-
nellen Ausdünnung in unserer und den 
anderen Pfarreien, dass der Pastorale 
Raum bestimmte Aufgaben übernom-
men hat und in Teams angeht. So gibt 
es regionale Beerdigungsteams, deren 
Mitglieder auch bei uns beerdigen. So 
wird die Firmung von einem Team im 
ganzen Raum vorbereitet und durchge-
führt. Und die Junge Kirche führt Ju-
gendliche von überall zusammen und 
setzt sehr gute Akzente.  

In diesen Feldern wird 
bereits deutlich, wie wir 
in Zukunft anders zusam-
menarbeiten werden, um 
für die Menschen weiter-
hin da sein zu können. 
  Haupt- und Ehrenamtli-
che werden weniger. Gut, 
dass wir im Pastoralen 
Raum – in der Synodal-
versammlung und im Rat 
des Pastoralen Raumes – 
gemeinsam nach Wegen 
in die Zukunft suchen. 
Und gut, dass es bereits 
diese gemeinsamen Fel-
der gibt, in denen sich 
der Pastorale Raum Bad 
Kreuznach schon heute 
bewährt. 

     Ihr  
Pastor Michael Kneib 

Der Pastorale Raum wächst zusammen 
Chancen und Herausforderungen – Ideen aus der Synodalversammlung 2023 werden ausgestaltet 

Ideen-Sammlung bei der Synodalversammlung 2023 (Bild). Daran 
wird nun konkret im Pastoralen Raum gearbeitet.        F oto: J. Brantzen 
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Im Januar traf sich die Projekt-
gruppe „Offenes Heilig Kreuz“ 
zu einem Konzeptmeeting, das 
wie im vergangenen Jahr mit 
Thomas Equit, Pastoralreferent 
und Organisationsberater im 
Bistum Trier, vorbereitet wor-
den war. Getragen von der Er-
fahrung und dem Erfolg der 
Kunstausstellung sowie der 
begleitenden Aktionen in 2023 
wurden in einem ersten Brain-
storming verschiedenste Ideen 
vorgetragen und ein erstes, gro-
bes Konzept entwickelt. In den 
monatlichen Treffen der Pro-
jektgruppe soll dieses Konzept schritt-
weise verfeinert werden.  

Einig waren sich alle Beteiligten, dass 

auch in diesem Jahr verschiedenste Ak-
tionen öffentlichkeitswirksam in den 
Aktionswochen vom 7. September bis 

6. Oktober gebündelt werden 
sollen.  Auch diesmal ist das 
Ziel, Menschen innerhalb 
und außerhalb unserer Ge-
meinde anzusprechen, zu-
sammenzuführen und mit 
ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Um dies zu erreichen, 
will das Projektteam unter 
dem Motto „Es geht anders“ 
Themen, die Gesellschaft 
und Religion in vielfältiger 
Weise adressieren, in ver-
schiedensten Aktionen auf-
bereiten. Dieses Motto steht 
für eine offene, zuhörende 

und wertschätzende Kultur des Aufei-
nander-Zugehens aller Teilnehmenden.      

Matthias Degen  

Das Motto im Jahr 2024: Es geht anders 
Projekt „Offenes Heilig Kreuz“ wird fortgesetzt – Aktionswochen vom 7. September bis 6. Oktober 

Die Projektgruppe bei der Ideensammlung. Foto: B. Domann 

Seit 40 Jahren ist Pfarrer i.R. Franz Jo-
sef Michaely nun Priester, davon zwölf 
Jahre in Bad Kreuznach. Unsere Ge-
meinde sagte ihm mit einem festlichen 
Gottesdienst in der Nikolauskirche Dank 
für seinen segensreichen Dienst. 

Pastor Michael Kneib würdigte das 
Wirken des Jubilars und nahm Bezug 
auf den Auftrag, den Gott einst dem 
Propheten Jeremia gegeben hatte: 
„Wohin ich dich auch sende, dahin 
sollst du gehen, und was ich dir auftra-
ge, das sollst du verkünden. Fürchte 

dich nicht, denn ich bin mit dir.“ An 
vielen Orten und in sehr verschiedenen 
Aufgabenbereichen habe Franz Josef 
Michaely als Seelsorger gewirkt. Viele 
Menschen, denen sein Dienst zu Gute 
kam, seien ihm dankbar. „In seiner Ver-
kündigung spürt man seine Leiden-
schaft für das Evangelium“, sagte 
Kneib. Erkennbar sei auch Michaelys 
Offenheit für notwendige Veränderun-
gen in der Kirche. „Wir sind dankbar, 
dass Gott ihn in all den Jahren in Höhen 
wie in Tiefen liebevoll begleitet hat.“ 

Den dienstlichen Pfarrer-Zusatz „i.R.“ 
deutete Pastor Kneib als „in Reichwei-
te“ und wünschte, dass der Ruhestands-
geistliche noch lange bei möglichst gu-
ter Gesundheit für unsere Gemeinde 
tätig sein kann. 

Franz Josef Michaely selbst versicher-
te, dass er sich in unserer Pfarrei gut 
aufgenommen und wohl fühlt. Er freue 
sich über das rege Gemeindeleben und 
sei zuversichtlich, dass Kirche auch hier 
in Bad Kreuznach eine Zukunft habe. 

Josef Brantzen 

Dank für 40 Jahre segensreiches Wirken 
Ein Festlicher Gottesdienst zum Weihejubiläum von Pfarrer i.R. Franz Josef Michaely  

Pfarrer i.R. Franz Josef Michaely freute sich über die große Anteilnahme an seinem Weihejubiläum.   Foto: J. Brantzen 
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Strahlende Gesichter und großer Jubel: 
Die Fußgruppe unserer Pfarrei hat bei 
der Kreiznacher Narrefahrt hinter dem 
Krankenhaus St. Marienwörth den 
zweiten Platz belegt. Mit Heißluftbal-
lons wurde das Motto optisch verdeut-
licht: „Die Kerch am End, die Luft ist 
raus, doch mir probiere Neijes aus.“  

Intensiv wurde der Einsatz vorberei-
tet. Günther Lunkenheimer und Ludwig 
Wilhelm fertigten Gestelle, die über die 
Schultern gelegt wurden. Darüber Hula-
hup-Reifen und Wasserbälle. Eine gan-
ze Woche wurde gesägt, gebohrt, genie-
tet und geschraubt. Für die Ballonkörbe 
sorgte ein eigenes Team. Meterweise 
wurde Sackleinen genäht.  

Die Mühe hat sich gelohnt, Zuschauer 
am Zugrand und Jury waren begeistert. 

Die 18-köpfige Gruppe, im Pfarrsaal 
St. Nikolaus frisch geschminkt und 
fröhlich eingestimmt, zog mit 16 Bal-
lons und einem Bollerwagen zur Auf-

stellung des Zuges in die Hochstraße. 
Dort musste sie rund zwei Stunden war-
ten, bis sie mit der Zugnummer 55 end-
lich starten durfte. Weil dem Ballon von 
Pastor Kneib mal eben die Luft ausging, 
wurde blitzschnell Ersatz beschafft.  

Tine Harmuth berichtet: „Als es end-
lich losging, war die Stimmung sofort 
super und die Gestelle waren plötzlich 
leicht. Die Menschen an den Straßen 
haben uns mit ihren Helau- und Allez 
Hopp-Rufen freudestrahlend empfan-
gen. Es war ein unglaublich schönes 
Gefühl. Auch mit den Menschen in drit-
ter oder vierter Reihe kam man durch 
ein Lächeln, Winken oder Zurufen in 
Kontakt. Am Ende kam einem der Weg 
gar nicht lang vor. Wir hatten viel Spaß, 
es war einfach unglaublich toll. Zum 
Schluss ging es zum Kornmarkt zum 
Weiterfeiern und zur Bekanntgabe der 
Platzierungen. Wir sind megastolz auf 
den zweiten Platz.“                            job 

Närrischer Volltreffer 
Fußgruppe unserer Pfarrei eroberte beim Fastnachtszug Platz 2 

Ein langer Zug durch die City. 

Genäht, geklebt und geschminkt – intensive Vorbereitung in fröhlicher Gemeinschaft auf  die Narrefahrt. 

Hochstimmung herrschte in der Fußgruppe unserer Pfarrei.                  Fotos: G. Lunkenheimer 

5000 Päckchen 
Papiertaschentü-
cher mit diesem 

Aufkleber und jede 
Menge Süßigkei-

ten wurden bei der 
Narrefahrt ans 

Publikum verteilt. 

Tine Harmuth mit Ballon-Bauer 
Günther Lunkenheimer. 
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Ein buntes, närrisches Programm boten 
die Junge Kirche, die Kolpingsfamilie 
Bad Kreuznach und die Fränzis bei ih-
rer gemeinsamen Fastnachtssitzung im 
restlos ausgebuchten Pfarrsaal von St. 
Franziskus. Motto: „Ob Bäcker, Metz-
ger oder Priester, heit simmer alle Feier-
biester“. 

Tanzgruppen, wie die Tanzgruppe der 
„Jungen Kirche“, die „Crazy dancers“, 
die KTC-Showtanzgruppe, das „Hüpf 
und Hoch-Männerballett – HüHoMäba“ 
und die Garde aus Feilbingert begeister-
ten das Publikum. 

Pünktlich um 19.11 Uhr eröffnete der 
Elferrat mit seinem Präsidenten Patric 
Schützeichel die Kappensitzung, die in 
etwa vier Stunden eine Anzahl geistvol-
ler Büttenreden bot, unterbrochen von 
Schunkelpausen, bei denen dank eines 
ausgezeichnet gestalteten Programm-
hefts alle kräftig mitsangen. Auch die 
Melodieeinspielungen von Willi Lange 
auf seiner Weltreise führten zu lebhafter 
Beteiligung des Publikums. 

Neben lokalpolitischen Themen kam 

auch Kirchliches nicht zu kurz, zumal 
Rainer Bechthold, langjähriger Fast-
nachter nicht nur in St. Franziskus, so-
gar ein Gespräch mit dem Vatikan zu-
stande brachte. 

Präsident Schützeichel dankte den 
Mitwirkenden, den vielen Helfern an 
der Theke, bei Musik und Beleuchtung 
und den Sponsoren dieses großartigen 

Festes, die er einzeln aufzählte., was 
noch einmal zu einem brausenden Ap-
plaus führte.                  

Die Junge Kirche zog Bilanz: „Die 
Stimmung war einfach genial. Dass so 
viele Menschen unterschiedlichen Al-
ters an diesem Abend zusammenkamen, 
war ein besonderes Geschenk.“  

Ewald Kirschner 

Die Junge Kirche in närrischer Hochstimmung.             Fotos (4): E. Kirschner  

Akrobatische Darbietung der KTC-
Showtanzgruppe.  

Der Elferrat verabschiedet Willi Lange mit viel 
Applaus aus der Bütt. 

Patric Schützeichel und Jan Lun-
kenheimer an der Bilderwand. 

Hochstimmung bei den Feierbiestern 
Kolpingsfamilie, Junge Kirche und Fränzis begeisterten das Publikum mit ihrer Sitzung in St. Franziskus 

Die Cold-Loch-Singers der Kolpingfamilie in Kostümen verschiedener Berufe, passend zum Sitzungsmotto.  Foto: V. Höhn 

Pfarrei närrisch 
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Tolle Stimmung herrschte im voll 
besetzten Pfarrsaal von St. Peter in 
Winzenheim, wo die Frauengemein-
schaft fröhlich Fastnacht feierte. 
Pünktlich um 15.11 Uhr begrüßte 
das „Dreigestirn“ die lustig verklei-
deten Frauen.  

Zum Auftakt des Programms führ-
ten die Tanzmäuse der Jerry's den 
Tanz der Zootiere auf. Nach dem 
närrischen Jahresrückblick gab es 
dann Kaffee, Kreppel und Kuchen. 
Den in einem Kreppel  versteckten 
Pfennig hat Christine Feldmann 

gefunden, die daraufhin  zur 
neuen Kreppelkönigin gekürt 
wurde.  
  Mit lustigen Vorträgen, kur-
zen Sketchen und einer Bewe-
gungsakrobatik ging das Pro-
gramm weiter. Ein besonderer 
Dank ging an Udo Nieswandt, 
der die Schunkelrunden mit 
der Gitarre begleitete. Am 
Ende herrschte Einigkeit: Das 
war ein sehr schöner Nach-
mittag.   

Monika Zimmermann 

Bild links: Hermine (Hiltrud Fetter) und Wilma (Regina Berghof) im Zwiegespräch. Bild rechts: Doris Zeile als Patien-
tin und Maria Sassenroth als Nachtschwester. Bild Mitte: Das Publikum hatte große Freude an den närrischen Darbie-
tungen und schunkelte tüchtig mit, wenn Udo Nieswandt die Gitte anstimmte.                                                   Fotos: Ute Witt 

Frauen von St. Peter zogen alle närrischen Register 

Regina Berghof (re) und Monika Zimmermann (li) 
mit der alten und neuen Kreppelkönigin, Luidgard 
Bell und Christine Feldmann.    Foto: Romualda Gromowski  

Zum traditionellen Kreppelkaffee der 
kfd St. Wolfgang hatte sich wieder eine 
bunte Narrenschar eingefunden. Nicht 
nur Mitglieder, auch Gäste waren ge-
kommen, um einen bunten Nachmittag 
zu erleben. Außer Kreppel und Kaffee 
gab es Kokolores, Vorträge und viel 

Musik sowie später ein Schlückchen 
zum „ Anstoßen“ , denn es gab einige 
runde Geburtstage zu feiern. Zwischen 
den Vorträgen wurde viel gesungen und 
geschunkelt. 

Die Akteure waren Edeltraud Gün-
ther, Gabi Beck, Mari Luise Wendel, 

Ursula Berger sowie Rosemarie Zureck, 
die mit der Schilderung eines Spiele-
abends der kfd – es wird immer „ Acti-
vity“ gespielt – den Zuhörern Lachträ-
nen in die Augen trieb. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgte wie immer 
Josef Kachel.                  Heidrun Keller 

Kaffee, Musik und Kokolores: Gute Laune bei der kfd St. Wolfgang 

Luise Wendel und Ursel Berger im närrischen Zwiegespräch über Krankheiten. Rechts: Bunte Kaffeerunde. Fotos: G. Beck 

Pfarrei närrisch 
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Bereits seit einigen Jahren steht 
fest, dass die Gebetstexte für 
den ökumenischen Weltgebets-
tag der Frauen (WGT) am 1. 
März 2024 aus Palästina kom-
men. Mit dem Angriff der pa-
lästinensischen Terrorgruppe 
Hamas auf Israel am 7. Oktober 
2023 ist die weltweite Gebets-
initiative zwischen die Fronten geraten. 
Zum Beispiel unterstellte man ihr, anti-
semitisch oder antiisraelisch zu sein. 
Das weist die katholische Vorstandsvor-
sitzende des WGT, Ulrike Göken-
Huismann, entschieden zurück. So un-
terstütze der Weltgebetstag schon seit 
langem Projekte im Westjordanland, in 
Gaza und in Israel, die sich für Frauen- 
und Menschenrechte engagieren und für 
einen gerechten Frieden eintreten. Zum 
Beispiel die Aktivistinnen der israeli-
schen Initiative MachsomWatch, die an 
militärischen Checkpoints präsent sind, 
oder die palästinensische Trauma-
Beratung Wings of Hope. 

In einer Stellungnahme des Vorstan-

des ruft Ulrike Göken-Huismann gerade 
jetzt zum Beten für den Frieden auf: 
„Wann, wenn nicht jetzt sollten christli-
che Frauen aller Konfessionen sich 
weltweit zu Friedensgebeten versam-
meln, wann, wenn nicht jetzt?“  

Allein in Deutschland nehmen laut 
Göken-Huismann jährlich rund 800.000 
Menschen an Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen teil, in über 150 Ländern 
weltweit mehrere Millionen. Der WGT 
sei damit eine „einzigartige Gebetskette 
rings um die Welt“ und ein Eintreten für 
Toleranz, Versöhnung und Dialog. 

Auch Frauen in unserer Pfarrei wer-
den sich an diesem Tag zu Gottesdiens-
ten, zu Kaffee und Gesprächen treffen.   

Bad Münster 

Der ökumenische WGT-
Gottesdienst beginnt am 1. 
März um 17 Uhr in der ev. 
Kirche, Berliner Straße. An-
schließend treffen sich die 
Teilnehmenden zu Fingerfood 
und Getränken im Luthersaal, 
dem Vorraum der Kirche, um 

sich weiter über das WGT-Thema aus-
zutauschen. 

St. Peter 

Zum ökumenischen Gottesdienst wird   
am 1. März um 14.30 Uhr in die St.-
Peter-Kirche eingeladen. Anschließend 
treffen sich die Teilnehmerinnen im ev. 
Gemeindehaus zum Kaffeetrinken. 

St. Wolfgang / Innenstadt 

Die Frauen nehmen am 1. März am 
Weltgebetstag in der Diakonie teil. 
15.30 Uhr ist Kaffeetrinken im Speise-
saal Mutterhaus, um 17 Uhr Gottes-
dienst in der Diakonie-Kirche. 

Weltweit beten Frauen für Frieden 
Gottesdiensten und Begegnung am ökumenischen Weltgebetstag – Im Blickpunkt: Palästina 

Sich bewegen und dabei Gutes tun 
Solidarität geht: Wanderung am 17. März für ein Misereor-Projekt – Sponsoren suchen und mitmachen 

Unsere Pfarrei Heilig Kreuz und die 
City-Kirche NAHeRAUM veranstalten 
am Sonntag, 17. März, einen Solidari-
täts-Marsch. Motto: Solidarität geht. 
Die Teilnehmenden suchen im Vorfeld 
Sponsoren in der Familie oder im 
Freundeskreis, die ihnen für jeden ge-
laufenen Kilometer einen Betrag X zah-
len. Dieses Geld ist für ein Misereor-
Projekt zur Unterstützung von Klein-
bauern in Kolumbien bestimmt. 

Start ist um 11 Uhr am Waldheim im 
Spreitelwald auf dem Kuhberg. Alle 
Teilnehmenden laufen gemeinsam die 
Vitaltour Rheingrafenstein – etwa  15 

Kilometer. Empfohlen werden feste 
Schuhe und mittlere Kondition. 

Info-Flyer mit Sponsorenliste und 
Anmeldeformular liegen in den Kirchen 
aus und können im NAHeRAUM oder 
im Pfarrbüro, Wilhelmstraße 37, abge-
holt werden. Dort können die Anmel-
dungen bis 15. März auch abgegeben 
werden.  

Infos und Formulare gibt es auch im 
Internet unter www.kath-kirche-
kreuznach.de oder unter Telefon 0178-
6598200. Auch Kurzentschlossene kön-
nen an diesem Sonntag einfach vorbei-
kommen und mitmachen. 

Für das Bad Kreuznacher Weltgebetstagsteam 
schreibt Bärbel Dörr: 

Lassen Sie sich durch das Band des Friedens mit hineinneh-
men in das Gebet und das Engagement für Frieden. Das ist 
in jedem Jahr die Herangehensweise bei unseren Vorberei-
tungen – und doch ist in diesem Jahr alles anders! 

Ausgerechnet in 2024 ist das Partnerland „Palästina“ und 
seit dem 7. Oktober 23 und dem schrecklichen Terrorangriff 
der Hamas hat sich die Situation in Palästina und Israel fun-
damental verändert. Täglich verfolgen wir in den Nachrich-
ten die schrecklichen kriegerischen Auseinandersetzungen 
und es fällt uns unsagbar schwer in diesem Jahr die richti-
gen Worte zu finden. 

In Palästina sind etwa 2 Prozent der Bevölkerung Chris-
ten. Dabei liegen hier und in Israel zentrale Orte der Chris-
tenheit, wie Bethlehem, Jerusalem oder Nazareth. Die Situ-
ation für palästinensische Christen wird zunehmend schwie-
riger, persönliche Angriffe und Angriffe auf christliche Ein-
richtungen nehmen zu, die Gewalt der Hamas und militan-
ter Gruppen ist auch für sie bedrohlich. 

Die biblische Lesung spricht von einer Haltung, die Hass, 
Gewalt und Feindschaft widersteht. Im Vertrauen auf die 
Zusage Gottes sind wir Menschen fähig einander in Geduld 
und Liebe zu ertragen – das verbindet uns weltweit. Darum 
ist es wichtig, dass unsere christlichen Geschwister unsere 
Verbundenheit spüren können. 

http://www.kath-kirche-kreuznach.de
http://www.kath-kirche-kreuznach.de
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Rund um die Gottesdienste 

> Besonderheiten 

Kreuzweg-Andachten 
Alle Gläubigen sind in der Fastenzeit 
jeweils freitags um 16.30 Uhr eingela-
den, in der St.-Franziskus-Kirche den 
Kreuzweg zu beten. In der Einladung 
heißt es: „Gerade in diesen Zeiten ist es 
wichtig, gemeinsam für die Opfer des 
Krieges und um Frieden zu beten.“ 

Frühschichten 
Als besonderes Angebot in der Fasten-
zeit finden auch in diesem Jahr wieder 
die morgendlichen Frühschichten statt, 
und zwar immer donnerstags um 6 Uhr 
in der Kirche St. Nikolaus. Der Ein-
gang ist durch die Sakristei. Anschlie-
ßend sind alle zum gemeinsamen Früh-
stück im Pfarrsaal eingeladen. 

Kollekten 

 Sonntag, 3. März: Sonderkollekte 
für den Bauunterhalt unserer Kirchen 

 Sonntag, 17. März: Kollekte für  
das Bischöfliche Hilfswerk Misereor. 

 Sonntag, 24. März: Kollekte für  
pastorale und soziale Dienste im 
Heiligen Land und für die Grabeskir-

che in Jerusalem 

Gebet um Frieden 
Angesichts der andauernden Gewalt im 
Nahen Osten und in der Ukraine lädt 
der Interreligiöse Gesprächskreis der 
drei abrahamitischen Religionen und 
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Bad Kreuznach zum monatli-
chen jüdisch-christlich-muslimischen 
Gebet für Frieden und Verständigung 
ein: Jeweils am letzten Mittwoch im 
Monat um 17 Uhr auf den Kornmarkt. 
28. Februrar, 27. März. Herzliche Ein-
ladung!  

> Offene Kirchen 
Fünf Kirchen sind auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten geöffnet: 

 Hl. Kreuz: Montag bis Freitag wäh-
rend der Pfarrbüro-Öffnungszeiten. 

 St. Wolfgang: Täglich 14.30 .bis  
15.30 Uhr, ab März nur Mi. - So. 

 Krankenhauskapelle St. Marien-
wörth: Täglich von 8 bis 18 Uhr  
zum persönlichen Gebet. 

 Kreuzerhöhung Norheim: Diens-
tags, donnerstags und freitags von 10 

bis 19 Uhr. 

 Maria Himmelfahrt Bad Münster: 
Freitags bis sonntags, 9 bis 16 Uhr.  

> Ökumene 

Frauentreff 
Ökumenischer Frauentreff ist am ers-
ten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Lessingstraße. 
6. März „Gottesbild im Wandel“ mit 
Kaplan Patric Schützeichel; 3. April 
ein Abend mit Pfarrerin Ute Weiser; 8. 
Mai „Orientalischer Tanz“ mit Martina 
Sachs-Bockelmann.   

> Rosenkranz 

Gebetszeiten 

 Hl. Kreuz: Freitags um 8.30 Uhr . 

 St. Peter: Mittwochs um 18 Uhr 
Kreuzwegandacht. 

 St. Wolfgang: Dienstags, 17.30 Uhr. 

 St. Marienwörth: Mittwochs  um 
17.20 Uhr. 

 Norheim: Montags, mittwochs und  
freitags um 18.30 Uhr.  

Gründonnerstag  

18 Uhr Hl. Kreuz mit der 
Jungen Kirche 

18.30 Uhr Norheim  

19 Uhr St. Wolfgang   

Karfreitag 

15 Uhr Bad Münster  

15 Uhr St. Peter  

17 Uhr St. Wolfgang  

18 Uhr Hl. Kreuz mit der Jungen 

Kirche 

19 Uhr St. Nikolaus mit dem 
Chor Cantamus 

Osternacht 

20 Uhr St. Franziskus in polni-
scher und deutscher Sprache  

21 Uhr Hl. Kreuz mit der Jungen 
Kirche  

21 Uhr St. Wolfgang  

21 Uhr Norheim  

Ostersonntag 

9.30 Uhr Bad Münster  

9.30 Uhr St. Peter 

11 Uhr Hl. Kreuz 

11 Uhr Hüffelsheim 

Ostermontag 

9.30 Uhr St. Wolfgang 

9.30 Uhr St. Franziskus 

11 Uhr St. Nikolaus 

11 Uhr Norheim 

Vorschau auf die Gottesdienste Gründonnerstag bis Ostermontag 

 

2024 ist das Jahr des Gebets 
 

In Vorbereitung auf das kommende Heilige Jahr 2025 hat 
Papst Franziskus ein Jahr des Gebets ausgerufen:  

„Deshalb beginnen wir heute das Jahr des Gebets: 
ein Jahr, das der Wiederentdeckung des großen 
Wertes und der absoluten Notwendigkeit des Gebets 
gewidmet ist, des Gebets im persönlichen Leben, im 
Leben der Kirche, des Gebets in der Welt.“ 

 

Herzliche Einladung an alle Interessierten zu einem  
ersten Gebetsabend in diesen Anliegen. 

Liebe Mitchristen, 

Frau Gabi Weiler-Beck hat die Initiative ergriffen, das An-
liegen des Papstes nehmen und einen Gebetsabend mit frei-
em und gestaltetem Gebet 14-tägig oder einmal im Monat 
durchzuführen. 

Wer Interesse daran hat, ist herzlich zu einem ersten 
Abend eingeladen: am Montag, dem 26. Februar, gegen 
19.45 Uhr nach der Abendmesse im Sprechzimmer des 
Pfarrhauses St. Wolfgang.                 Pastor Michael Kneib 
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Montag, 26. Februar MONTAG DER 2. FASTENWOCHE 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 27. Februar HL. GREGOR VON NAREK, ABT UND KIRCHENLEHRER 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

AH Elisabeth Jäger Haus 15.30 Seniorengottesdienst 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 28. Februar  MITTWOCH DER 2. FASTENWOCHE 

Haus Altes Weingut 10.45 Seniorengottesdienst 

Wohnpark Sophie Scholl 15.30 Seniorengottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Halbzeitgottesdienst der jungen Kirche 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  

Donnerstag, 29. Februar  DONNERSTAG DER 2. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht  (Eingang durch die Sakristei) 

St. Marienwörth 17.15  Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Peter 18.30 Hl. Messe 

Freitag,  1. März FREITAG DER 2. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  † M. Kastenholz u. †† Eltern u. Bruder, Dankmesse,  

St. Franziskus 16.30 Kreuzwegandacht 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † H. Hakenes 

St. Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  2. März  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse  † H. Becker 

Sonntag, 3. März 
3. FASTENSONNTAG  
L 1:   Ex 20,1-17                                    L 2:  1 Kor 1,22-25                                        Ev: Joh 4,5-42 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe in den Anliegen Schwester Anita 

Bad Münster 9.30 Hl. Messe 

St. Peter 9.30 

Hl. Messe  † W. Bethke u. †† Ehel. A. u. L. Sucke, ††  A u. W. Wolfarth,  
   †† T. u. A. Wolfarth, †† K. u. H. Fischer, †† M. Fischer u. †† E. u. W. Stark,  
   † A. Schmitz u  †† Angehörige,  †† Ehel. H. u. E. Domann u. J. Scharf, 
   †† Peter Paul Domann und Sohn Frank  

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe †† J. Kaiser u. D. Buckmaier, † M. Ellrich 

St. Nikolaus 11.00 Wortgottesfeier 

Norheim 11.00 
Hl. Messe  † E. Karst, † K.Stephan, †† Eltern T. u. A. Dombrowski,  
   †† H. u. E. Olbrich 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30 Tauffeier Lene Kallfelz u. Martim Manuel Cerqueira Almeida  

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe Leb. u.†† d. Fam. Oberst-Retzmann, † G. Pieroth 

Dorsheim 18.00 Jugendgottesdienst 
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Gottesdienste 18. bis 24. September 

Gottesdienste 4. bis 10. März 

Montag, 4. März HL. KASIMIR 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  ††  Herz Jesu Schwestern 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 5. März DIENSTAG DER 3. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 6. März  HL. QUIRIACUS, PRIESTERMÖNCH IN TRIER ( 7. JH.)  

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  

Donnerstag, 7. März  
HL. PERPETUA UND HL. FELIZITAS,  
MÄRTYRINNEN IN KARTHAGO 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht  (Eingang durch die Sakristei) 

St. Nikolaus 15.00 Kreuzwegandacht der Senioren 

St. Marienwörth 17.15  Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe 

Freitag,  8. März HL. JOHANNES VON GOTT, ORDENSGRÜNDER 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  † J. Marx, Leb. u. †† Fam. Ludwig 

St. Franziskus 16.30 Kreuzwegandacht 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  9. März  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse  † E. Stutz,  †† H. Marx–Lademann u. J. Lademann 

Sonntag, 10. März 
4. FASTENSONNTAG  
L 1:   2 Chr 36,14-16.19-23                                   L 2:  Eph 2,4-10                                                Ev: Joh 3,14-21 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

Hl. Kreuz 11.00 Gemeinschaftsgottesdienst 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 Jugendgottesdienst im Rahmen der Firmvorbereitung 

„Nit geschennt is genug gelobt“ – 
unter diesem Motto laden wir Sie 
herzlich zum Gemeinschaftsgottes-
dienst in der Fastenzeit ein: 

Sonntag, 10. März, um 11 Uhr  
in Hl. Kreuz. 

Die musikalische Gestaltung hat dieses 
Mal der Chor TonART aus Guldental 
übernommen.  
  Wir freuen uns auf Ihr Kommen und das 
Gemeinschaftserlebnis! 

Ihre Arbeitsgemeinschaft 

Gemeinschaftsgottesdienst am 10. März in Heilig Kreuz 
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Montag, 11. März MONTAG DER 4. FASTENWOCHE 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe ††  Ehel. Dr. G. u. F. Kuhn 

Dienstag, 12. März DIENSTAG DER 4. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  Leb. u. †† Fam. Kneib-Lambert 

AH Pro Seniore 10.00 Seniorengottesdienst 

Kurstift 10.45 Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 13. März  MITTWOCH DER 4. FASTENWOCHE 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  †† d. Fam. Cron, Nehle, Bruns, Pförtner u.Feige 

Donnerstag, 14. März  HL. MATHILDE 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht  (Eingang durch die Sakristei) 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

St. Marienwörth 17.15  Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Peter 18.30 Hl. Messe gestaltet von der kfd 

Freitag,  15. März HL. KLEMENS MARIA HOFBAUER, ORDENSPRIESTER 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  † M. Hillen u. † Mutter S. 

St. Franziskus 16.30 Kreuzwegandacht 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  16. März  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse  

Sonntag, 17. März 
5. FASTENSONNTAG  
L 1:   Jer 31,31-34                                   L 2:  Hebr 5,7-9                                                Ev: Joh 12,20-33 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

Bad Münster 9.30 Wortgottesfeier 

St. Peter 9.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † F. Olszynski u. †† der Fam. Olszynski, † S. Petrak, † Manfred Ellrich  

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe † K. Baumann, ††  C. u. L. Schneider 

Hüffelsheim 11.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 15.30 Hl. Messe der spanischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe † A. Grumbach, † Sr. Mercy Jose Joseph  
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Montag, 18. März MONTAG DER 5. FASTENWOCHE 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † A. Kiefer 

Dienstag, 19. März HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 20. März  MITTWOCH DER 5. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 18.00 Halbzeitgottesdienst der jungen Kirche 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht   

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper † F.Groppe 

Donnerstag, 21. März  DONNERSTAG DER 5. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht  (Eingang durch die Sakristei) 

St. Marienwörth 17.15  Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe 

Freitag,  22. März FREITAG DER 5. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  † M. Belowski, † Dr. E. Komenda 

St. Franziskus 16.30 Kreuzwegandacht 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  †† d. Fam. Cron, Nehle, Bruns, Pförtner, Feige 

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  23. März  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse † G. Krybus u. †† Eltern u. Geschwister, † Josef Kalina  

Sonntag, 24. März 
PALMSONNTAG  
L 1:   Jes 50,4-7                                           L 2:  Phil 2,6-11                                           Ev: MK 14,1-15,47 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

Bad Münster 9.30 Hl. Messe Jgd  † B. Hautz 

St. Peter 9.30 
Hl. Messe  Leb u. †† Fam. Wachter-Jakobs, † M. Nowak u. †† Angehörige, 
 †† Ingrid Faier, Karl Faier, †† Franz Faier, Maria u. Karl-Heinz Domann, 
 †† Johann u. Katharina Faier  

St. Wolfgang 9.30 
Hl. Messe † G. Rith, Jgd. † F. Kuhn, †† Ernst u. Anna Flaig,  
  †† Albert u. Magda Knechtges u. † Irmgard Speth 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe  

Norheim 11.00 Hl. Messe † S. Hoffmann 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30 Beichtgelegenheit der ukrainisch griech.-kath. Christen 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-kath. Gottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe der jungen Kirche  
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Mit dem Aschermittwoch beginnt die 
Fastenzeit, die 40-tägige Vorbereitung 
auf das Osterfest. Sonntage gelten 
nicht als Fasttage, werden also nicht 
mitgezählt.  

Die katholische Kirche ruft die 
Gläubigen im Alter von 14 bis 60 
Jahren in dieser Zeit zum Fasten auf. 
Aschermittwoch und Karfreitag sind 
von der Kirche gebotene Fastentage. 
An diesen beiden Tagen nehmen 
Gläubige nur eine sättigende Mahlzeit 
zu sich. Zu den beiden anderen Tisch-
zeiten ist eine kleine Stärkung erlaubt.  
Ausnahmen bestehen u.a. bei Reisen, 
Krankheit, Besuchen. Traditionell 
sollen Katholiken in der Fastenzeit an 

Aschermittwoch sowie an allen Frei-
tagen kein Fleisch essen (Abstinenz). 

Fasten, Abstinenz und Verzicht sind 
Mittel der Neuausrichtung auf Gott. 
Es geht nicht darum, sich selbst zu 
quälen. Fasten soll das Herz für den 
Dienst an Gott und den Menschen frei 
und für neue religiöse Erfahrungen 
empfänglich machen. Viele Menschen 
verzichten freiwillig auf Alkohol, 
Rauchen, Zucker, Autofahren usw.  

Doch Fasten kann auch ohne Ver-
zicht erfolgen: Gläubige können sich 
intensiver dem Gebet widmen, an 
Hilfswerke oder andere gute Zwecke 
spenden oder ihren Mitmenschen 
mehr Zeit und Aufmerksamkeit 
schenken.            Theo Vogt 

Quellen: www.erzbistum-koeln.de; 
www.katholisch.de; www.bibel.tv 

Fast- und Abstinenztage 

Aschekreuz und 
Segen fürs Herz 

City-Kirche im Einsatz: 
Aschermittwoch und  

Valentinstag  

Aschermittwoch und Valentinstag fielen 
in diesem Jahr an einem Tag zusam-
men. Grund für unsere City-Kirche NA-
HeRAUM, in der Fußgänger-
zone gleich zwei Angebote zu 
machen: Das Aschekreuz und 
den „Segen fürs Herz“. Ge-
meindereferent Bernhard Dax 
und Bettina Bierther suchten 
zwei Stunden lang den Kon-
takt mit den Passanten. Es 
kam zu vielen Gesprächen, 
und etwa 20 Frauen und Män-
ner freuten sich über den Se-
gen zum Start in die Fastenzeit 
oder zum Valentinstag. Bei 
einigen Passanten ergab sich 

ein Seelsorgegespräch, da der geliebte 
Partner bzw. die geliebte Partnerin 
krank zu Hause waren. Bernhard Dax 

und Bettina Bierther freuten sich über 
die positive Resonanz. Dieses Angebot 
wird seit Jahren gerne angenommen. job 

Segensspruch 
Es segne dich Gott, 
der dich aus dem Staub der Erde 
gebildet hat und dir seinen Atem 
gibt. Er schenke dir Kraft und 
Zuversicht für einen Neubeginn 
zum Start in die Fastenzeit. 
 

Dies gewähre dir der ewig lie-
bende Gott: Der Vater, der  
das Leben will und nicht den 
Tod, sein menschgewordener 
Sohn und der kraftspendende  
Hl. Geist.                            Amen 

Klimafasten 
Das Bistum 
Trier lädt 
auch zum 
Klimafasten 
ein – einer 
Initiative von 
24 evangeli-
schen und 
katholischen 
Partnern. In 
jeder Fastenwoche geht es um ein ande-
res Thema, das inspirieren kann, neue 
Verhaltensweisen in den Alltag aufzu-
nehmen – etwa Impulse zu Mobilität, 
Spiritualität, Ernährung, Energie-
Bewusstsein oder Finanzen und Politik.  

Die Aktion findet sich im Internet 
unter www.klimafasten.de und über 
diese Social-Media-Kanäle: 

www.instagram.com/sovieldubrauchst 
www.facebook.com/sovieldubrauchst.  

Banner am Turm der Hl.-Kreuz-Kirche. 

Bettina Bierther und Bernhard Dax in segensreichem Einsatz.     Fotos: J. Brantzen 

http://www.erzbistum-koeln.de
http://www.katholisch.de
http://www.klimafasten.de
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Unter dem Motto 
„Dauercamper“ veran-
staltete die Junge Kir-
che ein Krimidinner. 
Der JuKi- Raum über 

der Werktagskapelle in Hl. Kreuz 
verwandelte sich in eine bunte Cam-
pingplatzlandschaft mit Girlanden, 
karierten Tischdecken, einem Garten-
stück mit Liege- und Campingstuhl 
sowie grünem Rasen. Es war alles 
bereit, einen Mordfall aufzuklären. 
Zusätzlich sorgte ein reichhaltiges 
Buffet mit mitgebrachten Speisen 
und  Getränken nicht nur beim Kri-
midinner, sondern auch in der After-
show für gute Laune. Ein sehr gelun-
genes Event, bei dem jeder und jede 
seine Rolle vollständig ausleben konnte und dabei alle viel Spaß hatten.                                             Text/Foto: Benita Domann 
 

 

Junge Kirche: Gut gelaunt beim Dinner einen Mord aufgeklärt 

Fastnachtsstimmung 

beim Sonntagstisch 
Eine Gruppe der Jungen Kirche 
kochte erneut für den Sonntagstisch 
in Heilig Kreuz. An diesem Mittag, 
kurz vor dem Höhepunkt der Fast-
nachtszeit, herrschte eine tolle 
Stimmung im Pfarrsaal. Zu einigen 
Fastnachtsliedern wurde geklatscht 
und gesungen sowie vereinzelt 
auch getanzt. Zum Nachtisch gab 
es selbstgemachte Kreppel. Alle 
Beteiligten hatten jede Menge Spaß 
und freuten sich über die fröhliche 
Gemeinschaft.         Benita Domann 

Foto: Junge Kirche 

Trauer um Schwester Mercy 
Liebe Mitchristen, 

am 3. Februar ist Schwester Mercy, 
eine der indischen Schwestern, im 50. 
Lebensjahr plötzlich verstorben. Sie 
war in St. Marienwörth in der Kran-
kenhausseelsorge tätig und hat oft mit 
uns die Hl. Messe gefeiert. 
  Schwester Mercy war sehr beliebt. 
Ihr gütiges und freundliches Wesen 

hat ausgestrahlt. Sehr vielen Menschen hat sie gut getan. 
Ihr Tod hat viele betroffen gemacht. 

Auch im Konvent der Schwestern wird sie sehr fehlen. 
Den Mitschwestern und der ganzen Kommunität von Mari-
enwörth gilt unser herzliches Beileid und Mitgefühl. 

Für den Dienst an unseren Kranken und ihr Mitbeten in 
unserer Gemeinde will auch die Pfarrei ihr in besonderer 
Weise danken. So werden wir am Sonntag, 17. März, um 
18 Uhr in Hl. Kreuz die Messe für sie feiern. 

Möge der Herr ihr so früh beendetes Leben vollenden und 
sie in seine ewige Liebe aufnehmen. 

Pastor Michael Kneib 

Tolle Nachricht: Luisa Maurer bleibt 
Liebe Mitchristen, 

nachdem Patric Schützeichel uns 
mit 50 Prozent seiner Tätigkeit er-
halten bleibt, kam vor Karneval die 
nächste gute Nachricht: Luisa Mau-
rer wird weiterhin mit 50 Prozent 
im Pastoralen Raum Bad Kreuz-
nach tätig bleiben! Für die Junge 
Kirche und für die anderen Seelsor-
ger und Seelsorgerinnen im Pasto-
ralen Raum eine wunderbare Ent-

scheidung. 
Wir freuen uns auf das gemeinsame weitere Miteinan-

der und sagen Dank! 
Mit 50 Prozent ist Frau Maurer ja Rundfunkbeauftragte 

des Bistums beim Saarländischen Rundfunk in Saarbrü-
cken. Wir  werden mit Ihr schauen, wie beides gut weiter-
gehen kann. 

Pastor Michael Kneib 
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Vielfältiges Angebot für  

Jugend und junge Erwachsene  
Die neue Fachstelle Jugend im Visitationsbezirk Koblenz 
hat ihr Schulungs- und Veranstaltungsprogramm für das 
erste  Halbjahr 2024 veröffentlicht. Darin befindet sich 
eine bunte Mischung aus Schulungen und Angeboten der 
kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit für Ehrenamtliche 
und Hauptamtliche. Für jeden ist etwas in seiner Nähe 
dabei. Verschiedene Bereiche laden zum Entdecken und 
Mitmachen ein: von Escape-Rooms und Bildungsfahrten 
über Juleica-Schulungen und Updates bis zu klassischen 
Präventionsschulungen. Jeder dieser Bereiche beinhaltet 
dazugehörige Bausteine aus dem vielfältigen Angebot. 

Die Broschüre steht auf der Homepage www.fachstel-
lejugend-vbkoblenz.de zum Download bereit. Anmel-

dung: fachstellejugend.vbkoblenz@bistum-trier.de. 
Büro Bad Kreuznach: Poststraße 6, Tel. 0671-72151. 

Fachstelle Jugend neu aufgestellt 
Die Fachstellen für Kinder- und Jugendpastoral Andernach 
und Bad Kreuznach sowie die Fachstelle Plus für Kinder- 
und Jugendpastoral Koblenz wurden am 1. Januar 2024 zur 
Fachstelle Jugend im Visitationsbezirk Koblenz zusammen-
gelegt. Die Adresse lautet St.-Elisabeth-Straße 6, 56073 
Koblenz, Telefon 0261-9733360-0, E-Mail fachstelleju-
gend.vbkoblenz@bgv-trier.de. 

Ein Büro in Bad Kreuznach bleibt erhalten: Poststr. 6, 
55545 Bad Kreuznach, Telefon 0671-72151. 

Die Referenten und Referentinnen Margret Sundermann, 
Margret Kastor, Claudia Liesenfeld-Gilles, Susanne Mül-
hausen, Monika Backes, Eva Schitthof, Anja Günther und 
Joachim Otterbach sind gemeinsam zuständig für zwölf 
Pastorale Räume: Sinzig, Andernach, Mayen, Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, Maifeld-Untermosel, Koblenz, Neuwied, 
Betzdorf, Sankt Goar, Simmern, Bad Kreuznach und Bir-
kenfeld. Im Verwaltungsteam arbeiten Carmen Grimm, 

Hildegunde Mattern und Stephanie Ebert.  
Geleitet wird die neue Einrichtung  gemeinsam von  

Sozialpädagogin Susanne Mülhausen, E-Mail: susan-
ne.muelhausen@bgv-trier.de, und Pastoralreferentin Anja 
Günther,  anja.guenther@bgv-trier.de.  

Das Team der neuen Fachstelle Jugend.     Foto: Fachstelle 

Unter dem Motto „Uns schickt der 
Himmel“ können sich Jugendliche bei 
der bundesweit größten Sozialaktion im 
Jahr 2024 für das Gute einsetzen. In 72 
Stunden realisieren sie eine gemeinnüt-
zige, soziale, ökologische, interkulturel-
le oder politische Aufgabe und setzen 
damit ein deutliches Zeichen für Solida-
rität. Die Aktion findet in allen deut-
schen Bistümern statt.  

Mit Spaß und Engagement werden 
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene im Rahmen der 72-Stunden-Aktion 
dort anpacken, wo es sonst niemand tut, 
wo Geld oder die Bereitschaft, anderen 
unter die Arme zu greifen, fehlen. Mo-
tor ist die Überzeugung, dass ein Han-
deln aus einem christlichen Verständnis 
heraus die Welt besser machen kann. 

Veranstalter im Bistum Trier ist der 
Bund der deutschen katholischen Ju-

gend (BDKJ) in Zusam-
menarbeit mit der Ab-
teilung Jugend des Bis-
tums und dessen Ju-
gendeinrichtungen. 

Die Aktion startet 
am 18. April 2024 um 
17.07 Uhr und endet 

am 21. April 2024 um 
17.07 Uhr.  

Mitmachen können Gruppen von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, idealerweise zwischen 9 und 27 
Jahren. Die Gruppe sollte mindestens 
acht Personen umfassen und braucht 
eine Aktionsgruppenleitung, die der 
mindestens 18 Jahre alt ist.  

Die Anmeldung ist über die Website 
www.72stunden.de möglich. Nach der 
Anmeldung nimmt der Koordinierungs-
kreis Kontakt zu den Gruppen auf. Infos 

gibt es auch in den sozialen 
Medien, bei Instagram unter 
@72std_kh oder 
@72_stunden_aktion. 

Projektpartner gesucht 
Auf regionaler Ebene sind 
sogenannte Koordinierungs-
kreise zuständig. Sie suchen 
Projekte und Projektpartner 
und Aktionsgruppen vor Ort 

zur Unterstützung der Aktion. Institutio-
nen, Einrichtungen und Organisationen, 
die eine gemeinnützige und soziale Pro-
jektidee haben und gerne als Projekt-
partner zur Verfügung stehen, können 
Kontakt zum Koordinierungskreis auf-
nehmen.  

Weitere Informationen und Kontakt::  
Fachstelle Jugend, Büro Bad Kreuz-
nach, Anja Günther, Tel: 0671-72151,  
E-Mail: anja.guenther@bistum-trier.de  

In 72 Stunden die Welt etwas besser machen  

http://www.fachstellejugend-vbkoblenz.de
http://www.fachstellejugend-vbkoblenz.de
mailto:fachstellejugend.vbkoblenz@bistum-trier.de
mailto:fachstellejugend.vbkoblenz@bgv-trier.de
mailto:fachstellejugend.vbkoblenz@bgv-trier.de
mailto:susanne.mülhausen@bgv-trier.de
mailto:anja.guenther@bgv-trier.de
http://www.72stunden.de
mailto:anja.guenther@bistum-trier.de
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Jahresstatistik 2023 unserer  

Pfarrei Bad Kreuznach Hl. Kreuz 
 

                                    2022              2023                                
                       Sakramente und Sakramentalien 

Taufen  62 52 

Erwachsenentaufen 3 0 

Erstkommunion  56 67 

Firmungen – 58 

Erwachsenenfirmung 4 0 

Trauungen  14 6  

Beerdigungen  164 160 

                            

                                                Zu– und Abgänge 

Kirchenbesucher  

2 Zählungen 
449 
und 
731 

Zählung 5.3.2023 
= 656 

und 12.11.2023 
= 560  

Katholikenzahl  11.866 11.609 

Übertritte  – 2 

Wiedereintritte  3 6  

Kirchenaustritte  267 198  

                                                       Spenden   

Nicht berücksichtigt sind in unseren Zahlen die Spenden, 
die direkt an die kirchlichen Hilfsorganisationen überwie-
sen wurden. Die Ergebnisse sind vorläufig. 

Adveniat 8.467,18 9.963,34   

Sternsinger (vor läufig) 13.649,39 12.924,37  

Misereor  4.990,36 5.150,70  

Renovabis  1.399,68 1.590,24   

Missio  2.141, 57 1.825,35 

Neues aus der Kita St. Nikolaus 
Omas und Opas zu Besuch 

Im Januar waren Omas und Opas, deren Enkelkinder die Kita 
St. Nikolaus besuchen, eingeladen, einen Vormittag in der 
Kita zu verbringen. Um 9 Uhr begann das Treffen auf 
Wunsch der Kinder im Morgenkreis mit den täglichen Ritua-
len und gemeinsamen Spielen. Danach wurden die Großel-
tern durch das ganze Haus geführt: Zum Bauen im Bauraum, 
zum Malen und Basteln in der Kunstwerkstatt, zum Spielen 
bei der Kita-Gruppe „Finchen“ und natürlich auch zum Tur-
nen und Bewegen in der Turnhalle. Nebenbei gab es ein bun-
tes und reichhaltiges Frühstücksbüfett, wozu viele Eltern 
etwas beigesteuert haben. Kurz vor 12 Uhr trafen sich alle 
wieder in ihren Stammgruppen zu den Abschlusskreisen. Es 
gab viel zu erzählen, zu zeigen, zu erklären und zu erleben. 
Und es wurde viel miteinander gelacht und gesungen. Und 
was wurde den Erzieherinnen zurückgemeldet? „Bitte bald 
wieder einen „Opa-und-Oma-Tag! – Gerne, wenn es wärmer 
ist und man raus ins Freie gehen kann.“ 

Sozialarbeiterin in der Kita 
Seit Oktober 2023 ist die Stelle der 
Kita-Sozialarbeiterin in der Kita St. 
Nikolaus mit Sabine Hasemann (Bild) 
besetzt. Mit Eltern, Kindern und dem 
Team wurde nach Umfragen und Bera-
tungen das Konzept für Sozialarbeit in 
dieser Kita entwickelt. Mit der Kita-
Sozialarbeit will man Kinder, Familien 
und das Team unterstützen und dabei 
möglichst Benachteiligungen für die 
Kita-Familien mindern.  

„Jeder Sozialraum ist unterschiedlich, und so ist auch das 
Bild der Menschen einer Kita unterschiedlich“, heißt es. In 
der bunten und kulturell vielfältigen Kita St. Nikolaus werde 
die Kita-Sozialarbeiterin Eltern in Einzelfällen beraten, sie 
bei Anträgen, bei Terminen zu Anmeldungen oder Bera-
tungsstellen begleiten und sie dabei unterstützen. Es werde 
Angebote zum vertraulichen beratenden Gespräch und zu 
gemeinsamen Aktionen geben für Kinder, Eltern und Kinder 
und Mitarbeiterinnen.  

Ebenso werden Angebote vernetzt mit den anderen drei 
Kitas im Sozialraum Nord organisiert, dem evangelischen 
Kinderhaus Matthäus sowie den städtischen Kitas Stromber-
ger Straße und Ilse-Staab.  

Kontakt: Sozialarbeiter in Sabine Hasemann, Kita St. 
Nikolaus, Telefon 0671-30899, E-Mail sozialarbeit.st.niko-
laus-badkreuznach@kita-ggmbh-koblenz.de. 

Die Kinder und ihre Großeltern hatten sichtlich Freu-
de am gemeinsamen Kita-Vormittag. Foto: Kita St. Nikolaus 

Freude über große Spende 
Im vergangenen Jahr begrünte der Caritasverband das Flach-
dach seiner Bad Kreuznacher Geschäftsstelle und der im sel-
ben Komplex ansässigen Sozialstation. Dafür hatte Lotto 
Rheinland-Pfalz aus Mitteln der „Glücksspirale“ über 65.500 
Euro bewilligt. Jetzt, nach Abschluss der Maßnahme, über-
brachten zwei Lotto-Vertreter den Scheck.  

„Rund 550 Quadratmeter Dachfläche waren mit Kies oder 
Stahlblech gedeckt“, berichtete Caritas-Direktorin Victoria 
Müller-Ensel. „Dass dort nun insektenfreundliche Pflanzen 
wachsen, ist ein erheblicher Beitrag zur Reduzierung der ver-
siegelten Fläche. Die großzügige Zuwendung ist gewiss gut 
investiertes Geld.“ Glücksspirale-Erträge kommen Projekten 
in Sport, Denkmalschutz, Umweltschutz, Musikkultur und im 
Wohlfahrtswesen zugute.  

mailto:Sozialarbeit.st.nikolaus-badkreuznach@kita-ggmbh-koblenz.de
mailto:Sozialarbeit.st.nikolaus-badkreuznach@kita-ggmbh-koblenz.de
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Spannende Glaubenswege 
Was haben eine lebenslustige 
Künstlerin und eine heiliggespro-
chene Ordensgründerin, eine femi-
nistische Sozialpolitikerin und ein 
kreativer Architekt, ein Engelfor-
scher und eine Harvard-Astrono-
min gemeinsam? Sie suchten nach 
grundlegenden Antworten in den 
Krisen und Herausforderungen 
ihres Lebens – und fanden sie 
schließlich im Glauben. Spirituelle 
Erfahrungen oder karitatives Enga-
gement, der Schrecken des Kriegs 
oder die Schönheit der Liturgie führten sie zu einer exis-
tenziellen Lebenswende – einige erst auf dem Sterbebett. 

Die Porträts der historischen und zeitgenössischen Per-
sonen in Alfred Sobels Buch „Konvertiten“ bieten überra-
schende Anknüpfungs- oder Reibungspunkte. Zwei Bei-
spiele: Katharina Kasper (1820-1898), eine emanzipierte 
Frau mit modernen Führungsqualitäten, die Menschen in 
Notlagen beistand und am Ende ihres Lebens eine Or-
densgemeinschaft mit über 1700 Frauen leitete. Kontrast: 
Der Schriftsteller Ernst Jünger (1895-1990), eine umstrit-
tene Persönlichkeit, der vielen als Nationalist und Demo-
kratieverächter galt, aber auch hoch geehrt wurde. Auch 
seine Suche nach Sinn führte zum christlichem Glauben. 

13 Lebensläufe mit sehr unterschiedlichen Wegen, 
Wendungen und Hintergründen, eine spannende Lektüre. 

Alfred Sobel: „Konvertiten – Katholisch geworden“, 
Patmos-Verlag, 128 S., 13 Abbildungen, 24 € 

 

 
 
 

Gottes Botschaft per Podcast 
Die Jesuiten in Zentraleuropa 
veröffentlichen seit Ostern 2023 
den Podcast „einfach beten!“. In 
kurzen Episoden von 10 bis 15 
Minuten betrachtet „einfach 
beten!“ die Bibeltexte des 
Sonntags oder Feiertags, um 
Gottes Botschaft für den per-
sönlichen Alltag greifbar zu machen. Musiktitel und ange-
leitete Fragen helfen, sich auf das Thema einzustimmen, 
und lassen Raum für Reflexion und persönliches Gebet. 
Unter folgendem Link kann der Podcast „einfach beten!“ 
angehört und kostenlos abonniert werden: https://einfach-
beten.podigee.io. Neue Folgen des Podcast erscheinen 
immer donnerstags und an Feiertagen. 

„Ich freue mich, dass wir mit ,einfach beten!’ ein weite-
res geistliches Angebot im digitalen Raum machen kön-
nen, in dem sich viele Menschen alltäglich bewegen“, 
sagt Pater Dag Heinrichowski SJ. „Neben ,Click To 
Pray‘, der offiziellen Gebets-App des Papstes, und der 
wöchentlichen ,One Minute Homily‘ auf YouTube bie-
tet ,einfach beten!’ die Möglichkeit zur Vertiefung der 
eigenen Spiritualität und der Beziehung mit Gott.“ Die 
beiden Jesuiten Dag Heinrichowski SJ und Martin Föhn 
SJ sind inhaltlich für den neuen Podcast verantwortlich. 

Der Buchtipp 

Der Surftipp 

Sr. Edelborg feiert Gnadenjubiläum 
Die Schönstätter Marienschwester Maria 
Edelborg (Elisabeth) Metze durfte am 
21. Januar 2024 ihr 70. Ordensjubiläum 
begehen. Am 27. Februar wird das Seni-
orenzentrum St. Josefsheim in Alf an der 
Mosel seiner ehrenamtlichen Mitarbeite-
rin ein Fest anlässlich ihres Gnadenjubi-
läums und des 95. Geburtstages, den sie 
an diesem Tag feiert, ausrichten. 

Elisabeth Metze ist in Bad Kreuznach 
in der Rüdesheimer Straße groß geworden und hat die Elisa-
beth-Charlotte-Schule besucht (heute Lina-Hilger-Gymna-
sium). Wenn Sr. M. Edelborg auf Heimaturlaub bei ihrer 
Schwester in der Seitzstraße war, besuchte sie die Hl. Messe 
in St. Wolfgang und wird vielen in guter Erinnerung sein. 

38 Jahre war die ausgebildete Körper- und Heilpädagogin 
und Pädagogin im Internat der Marienschwestern in Schloss 
Bergfeld Lehrerin bei schwerstkörperbehinderten und tuber-
kulosekranken Kindern. Seit 1998 lebt sie im St. Josefsheim  
in Alf, wo sie sich als jetzt ehrenamtliche Mitarbeiterin mit 
Gedächtnistraining, Musik-, Freizeit- und Gesprächsangebo-
ten für die Bewohner und in der Begleitung Sterbender und 
derer Angehörigen engagiert. 

Unsere Pfarrei gratuliert Schwester M. Edelborg herzlich 
zum Gnadenjubiläum und zum 95. Geburtstag und wünscht 
ihr alles Gute und Gottes Segen.           Foto: Simone Brand-Scheid  

Grüße von Pfarrer i.R. Gerd Rupp 
Wolfgang und Hannelore Wag-
ner aus Winzenheim trafen bei 
einem Besuch in Trier Pfarrer 
i.R. Gerd Rupp, der sie spontan 
zu sich einlud, um Erinnerun-
gen an alte Zeiten aufzufri-
schen. Rupp war von November 
1976 bis November 1990  Pas-
tor in unserer Pfarrei Heilig 
Kreuz. In seiner Bad Kreuzna-
cher Amtszeit hatte er mehrere 
Kapläne in seiner Obhut: Felix 
Genn (jetzt Bischof in Münster), Jürgen Roos, Ger-
hard  Spelz  und Robert  Brahm (jetzt Weihbischof in Trier). 
Pastor Rupp lebt heute in einem Seniorenheim, in dem meh-
rere Geistliche ihren Ruhestand verbringen.  

Das Ehepaar Wagner berichtet, dass der 94-Jährige jeden 
Morgen die Messe liest, und hin und wieder mit dem Auto 
Ausflüge ins Bistum unternimmt. Gerne erinnert sich Pastor 
Rupp an seine Zeit in Bad Kreuznach, auch an das damals 
gute Miteinander mit Familie Wagner, deren drei Kinder bei 
ihm zur Erstkommunion gingen. Wolfgang Wagner: „Er hat 
uns aufgetragen, unserer Pfarrei Bad Kreuznach herzliche 
Grüße zu übermitteln, besonders denen, die ihn noch kennen 
und sich an ihn erinnern.“ Das Bild zeigt Pastor Rupp zusam-
men mit Hannelore Wagner. 

https://einfach-beten.podigee.io
https://einfach-beten.podigee.io
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> Gott und die Welt 

Bücherei Bad Münster 

Die katholische öffentliche Bücherei Bad 
Münster, Rotenfelserstraße 12, ist sonn-
tags von 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 
von 15.30  bis 17 Uhr geöffnet.  

Stadtteilbüro Bad Münster 

Das Stadtteilbüro der Franziskanerbrüder 
vom Heiligen Kreuz in Bad Münster 
bietet ein umfangreiches Begegnungs–, 
Informations- und Betätigungsprogramm 
an. Die Termine finden sich im Internet 
unter www.zuhause-im-stadtteil.de. 

> Senioren 

Café St.-Martinhaus Norheim 

Kaffee, Kuchen und mehr gibt es alle 
14 Tage dienstags um 14.30 Uhr im St. 
Martinhaus Norheim.  Es ist ein Treff-
punkt zu einem gemütlichen Nachmit-
tag in geselliger Runde. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Das Pro-
gramm der nächsten Treffen: 5. März 
„Norheim in Sang und Klang“, 19. 
März „Bingo Nachmittag“ 

St. Nikolaus 

Eine Kreuzwegandacht für Senioren ist 
am Donnerstag, 7. März, um 15 Uhr. 
Anschließend ist Treffen im Pfarrsaal. 

> kfd Frauengemeinschaft 

St. Peter 

 Zum ökumenischen Gottesdienst am 
Weltgebetstag der Frauen sind alle 
Frauen am 1. März um 14.30 Uhr in 
die St.-Peter-Kirche eingeladen. An-
schließend ist Kaffeetrinken im 
evangelischen Gemeindehaus. 

 Kaffeeklatsch der Ältergewordenen 
und Alleinstehenden ist am Dienstag, 
12. März, um 15 Uhr im Pfarrheim. 

 In der Frauenmesse am Donnerstag, 
14. März, um 18.30 Uhr ist die Kol-
lekte für den Verein Flüsterpost e.V. 
in Mainz bestimmt. 

 Alle Frauen sind zur Namenstagsfei-
er am Mittwoch, 20. März, um 19 
Uhr ins Pfarrheim eingeladen. Es 
gibt Pellkartoffel und Heringe. 

St. Wolfgang 

 Am 1. März ist der Weltgebetstag in 
der Diakonie. 15.30 Uhr Kaffeetrin-
ken im Mutterhaus, 17 Uhr Gottes-
dienst in der Diakonie-Kirche. 

 Märchenstunde mit Gerlinde Graf ist 
am Mittwoch, 20. März, um 17 Uhr 
im Pfarrsaal. 

> Familiengruppen 
 Gruppe 2: Mittwoch, 28. Februar , 

20 Uhr bei Familie Albrecht. 

 Gruppe 3: Dienstag. 5. März, 19 
Uhr bei Familie Flaig. 

> Sportlich 
 Seniorengymnastik: Donnerstags, 

10.15 bis 11.15 Uhr im Pfarrsaal St. 
Franziskus. 

 Wirbelsäulengymnastik: Mittwochs 
um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 

 DJK Adler: Rainer  Bechtoldt, Te-
lefon 0671/2988644, E-Mail 
rbechtoldt@t-online.de 

> Kirchenmusik 

Chorproben 

 Kirchenchor St. Cäcilia: Donners-
tags um 19.30 Uhr in der St.-
Franziskus-Kirche. 

 Chor Cantamus: Freitags um 19 
Uhr im Pfarrsaal St. Nikolaus 

 Kirchenchor Cäcilia Norheim: 
Donnerstags um 19.30 Uhr im St. 
Martinhaus. 

> Weiterbildung 

Familienbildungsstätte 

Informationen über die Kurse und an-
deren Angebote der Katholischen Fa-
milienbildungsstätte in der Bahnstraße 
26 gibt es im Internet unter 
www.caritas-rhn.de/kursangebote. 

Erwachsenenbildung 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
(KEB) ist in der Bahnstraße 26. Infor-
mationen über die Angebote gibt es im 
Internet unter www.keb-rhein-huns-
rueck-nahe.de. Hier kann man sich 
auch online anmelden.  

St. Marienwörth 

Das Krankenhaus St. Marienwörth bie-
tet ein umfangreiches Informations- 
und Schulungsprogramm an. Informati-
onen gibt es im Internet unter  
www.st-marienwoerth.de, mit dem 
Stichwort Aktuelles. 

 

Die Kolpingsfamilie Bad Kreuznach lädt für Frei-

tag, 22. März, zu einer Kreuzwegwanderung in und 
um Bad Kreuznach ein. Das Motto: „Der andere 

Kreuzweg“.  
  Beginn ist um 18 Uhr an den Räumen der Kol-
pingsfamilie, Kurhausstraße 7. Die Wanderung dauert etwa eine 
Stunde. Abschluss ist mit einem Fastenimbiss in den Kolpingräu-
men. Alle Gläubigen sind herzlich willkommen.  

  Um eine Anmeldung wird gebeten bei Hanne und Norbert Schaller, Telefon 0671-27144. 

www.zuhause-im-stadtteil.de
mailto:rbechtoldt@t-online.de
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Persönliches 
Getauft wurden 

Louis Ferdinand Kerstan Maria  
    Lorisch 
Sofia Isabella Cerqueira Gulipa 

Gestorben sind 

Bezirk Hl. Kreuz 
Walter Baumgärtner 
 

Bezirk St. Franziskus 
Gudrun Graffe 
Alexander Kalganow 
Klaus Wieland 
 

Bezirk St. Nikolaus 
Katharina Schuwerack 
Gebhard Wille 
 

Bezirk St. Wolfgang 
Hans Dierks 
Dr. Wolfgang Roßmann 
 

Bad Münster 
Karin Weirich 
 

Norheim 
Susanne (Susi) Hoffmann 
Irmgard Pitsch 
Emma Karst 
Käthe Stephan 
 

Auswärtige 
Kalita Kazemir 
Matthias Michalsen 
 

Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

Der nächste Pfarrbrief „unterwegs“ 
erscheint am 24. März für 5 Wo-
chen. Für  Ter minmeldungen und 
andere Beiträge ist Einsendeschluss 
am Montag, 11. März. 

Spendenkonto 

Spenden für die Renovierung der 

Kirchen oder für andere Zwecke:  

Kirchengemeinde Hl. Kreuz 
Bad Kreuznach 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 

 Wichtige Telefonnummern             

Das Pfarrbüro Hl. Kreuz, Wilhelmstraße 37, ist telefo-
nisch und per E-Mail zu erreichen: Montags 9 bis 12 
Uhr, dienstags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, mitt-
wochs 9 bis 12 Uhr, donnerstags 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, freitags 9 bis 12 Uhr.  

E-Mail pfarrbuero@kath-kirche-kreuznach.de  

   2 80 01 

Sprechstunden unserer Seelsorger nach Vereinbarung  

Pfarrer                                Michael Kneib 
Kaplan                                Patric Schützeichel 
Dechantenkooperator         Przemyslaw Kot 
Gemeindereferent              Bernhard Dax 
Gemeindeassistentin         Theresia Stumm 
Diakone                              Edgar Braun 
                                           Winfried Then 
                                           Michael Thomiczny 

   06708 - 6 41 31 42 
   0671 - 79 61 92 06   
   0671 - 28001 
   92 08 70 84 
   0671-92035822  
   06706 - 1320 
   28001 
   28001 

Lebensberatung: (Ehe-, Familien-, Lebensberatung)    24 59 

Caritasverband Geschäftsstelle 
Caritas-Sozialstation 

   8 38 28-0 
   8 38 28 28 

Ambulante christliche Hospizbewegung    8 38 28-34 

Kath. Erwachsenenbildung Bad Kreuznach    2 79 89 

Treffpunkt Reling    9 20 85 88 

Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral    7 21 51 

Frauen helfen Frauen – Frauenhaus    4 48 77 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes    84 25 10 

Telefonseelsorge (anonym, rund um die Uhr)    0800 - 111 0 222 

Trauerbegleitung (Sozialdienst katholischer Frauen)    0160 - 98 24 81 49 

SKM-Betreuungsverein (Beratung zur Altersvorsorge)         0671 64207  

Vermietung St. Martinhaus Norheim: Herr Senft    0671 - 3 13 44 

Impressum unterwegs 

Herausgeber: Kath. Pfarrei  
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Pfarrer Dr. Michael Kneib (verantwortlich)  
 Wilhelmstraße 37, 55543 Bad Kreuznach  

Sekretariat:  Telefon 0671 - 28001   Fax 0671 - 45491, 
           E-Mail pfarrbuero@kath-kirche-kreuznach.de  

Redaktion:  Josef Brantzen (Leitung, job), Dr. Michael Kneib (mk),  
             Gabi Beck (gb), Ewald Kirschner (ek),  Maria Louen (ml),  
                     Theo Vogt (tv), Winfried Vogt (wv), Ludwig Wilhelm (lw).      

Texte und Fotos auch vom Pfarrbriefservice deutscher Bistümer (pbs) 
Druck: Team-Druck GmbH, Naheweinstraße 199, 55450 Langenlonsheim 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält sich  
Kürzungen und Änderungen vor. Leserbriefe bitte ans Sekretariat schicken.  
Sie können im Pfarrbrief oder auf der Internetseite veröffentlicht werden:  

www.kath-kirche-kreuznach.de 

Haushaltsplan liegt aus 
Der Haushaltsplan unserer Kirchenge-

meinde Hl. Kreuz für das Jahr 2024 
liegt zur Ansicht in der Zeit vom 4. bis 
19. März im Pfarrbüro zu den gewohn-

ten Öffnungszeiten aus. 

Unsere Pfarrei auf Sozial Media 
Informationen über unsere 

Pfarrei gibt es auch auf 
Instagram, Kanal  

kreuznach_heiligkreuz  
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Das bischöfliche Hilfs-
werk Misereor stellt 
seine Fastenaktion für 
das Jahr 2024 unter das 
Leitwort „Interessiert 
mich die Bohne“. In 
Zusammenarbeit mit 
dem Projektpartner 
Landpastoral der Diöze-
se Pasto engagiert sich 
Misereor in Kolumbien 
für die Stärkung klein-
bäuerlicher Gemein-
schaften durch alternati-
ve Anbaumethoden.  

Das Aktionsplakat 
greift das bekannte 
Sprichwort „Interessiert mich nicht die 
Bohne“ auf und wandelt es um, um die 
Bedeutung der Bohne – als Symbol für 

Nahrung, Wachstum 
und Zukunft – hervorzu-
heben. Diese Neuinter-
pretation des Sprich-
worts unterstreicht die 
Bedeutung jedes einzel-
nen Menschen und jeder 
einzelnen Geschichte, 
insbesondere die der 
Kleinbauern in Kolum-
bien. So steht die Boh-
ne, ein Hauptnahrungs-
mittel Kolumbiens, im 
Zentrum dieser Aktion. 
Ziel ist es, die lokale 
Bevölkerung zu stärken 
und Ernährungssouverä-

nität zu ermöglichen. 
Die Fastenaktion 2024 ruft dazu auf, 

die Agrar-Produktion und den eigenen 

Konsum in Deutschland kritisch zu hin-
terfragen und das Bewusstsein für den 
Wert landwirtschaftlich erzeugter Le-
bensmittel und eine gesunde Ernährung 
zu schärfen. Damit verbindet Misereor 
das Ziel, zu einem klimafreundlicheren 
und gerechteren Lebensstil beizutragen. 

Während der Fastenzeit bis Ostern 
möchte Misereor traditionelle Bräuche 
aufgreifen, insbesondere die Praxis, 
freitags auf Fleisch zu verzichten. Diese 
Wiederbelebung alter Gewohnheiten 
soll Menschen dazu motivieren, ihren 
Lebensstil im Sinne der Nachhaltigkeit 
zu überdenken und positive Verände-
rungen herbeizuführen. 

Die Kollekte für Misereor wird am 
16./17. März, dem fünften Fastensonn-
tag, in den katholischen Kirchenge-
meinden Deutschlands gesammelt.  

Seit 1958 steht das Hilfswerk Mise-
reor für gelebte Solidarität mit den 
Armen in Form eines tatkräftigen En-
gagements vieler Einzelpersonen, 
Pfarrgemeinden und Institutionen.  

Mit ihrem ganz persönlichen Beitrag 
unterstützen zahlreiche Menschen die 

Entwicklungsarbeit von Misereor. Mit 
Entwicklungsprojekten in 87 Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas 
mit Partnerorganisationen vor Ort 
werden Menschen dabei unterstützt, 
ihr Leben aus eigener Kraft nachhaltig 
positiv zu verändern. 

Das Spendenkonto 

Kirchengemeinde Hl. Kreuz 
Bad Kreuznach 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 

Verwendungszweck: misereor 

Das interessiert mich die Bohne 
Spenden der Misereor-Aktion kommen in diesem Jahr Kleinbauern in Kolumbien zugute  

„Demokratie verteidigen – Bad Kreuz-
nach gegen rechts“ – unter diesem Mot-
to gingen hier Ende Januar mehr als 
2500 Menschen auf die Straße. Stadt-
ratsmitglied Stefan Butz hatte zur 
Kundgebung aufgerufen, unterstützt 
von vielen gesellschaftlichen Gruppen 
und Institutionen.  Sie alle wollten ein 
Zeichen setzen gegen Hass und Hetze. 

Auf dem Kornmarkt gab es kaum ein 
Durchkommen. Unter den Demonstrie-
renden waren etliche Angehörige unse-

rer Pfarrei, darunter Mitglieder der Pro-
jektgruppe „Offenes Heilig Kreuz“.  

Auch zahlreiche junge Menschen wa-
ren zu sehen. Schulen hatten zwar nicht 
ausdrücklich zur Teilnahme aufgerufen, 
aber vorab deutlich auf die Demo hin-
gewiesen, auch die von unserem Bistum 
getragene Alfred-Delp-Schule. Auf ih-
rer Homepage war zu lesen: „Drei Tage 
später, am 02.02., feiern wir alljährlich 
den Namenstag unseres Schulpatrons 
Alfred Delp. Er hat sich als Mitglied 

des Kreisauer Kreises mit der men-
schenverachtenden Ideologie seiner Zeit 
auseinandergesetzt und für einen men-
schenfreundlichen, demokratischen 
Staat eingesetzt. Die Gründungseltern 
unserer Schule haben ihn bewusst zu 
unserem Schulpatron gewählt. Diese 
Namenswahl sehen wir auch als Auftrag 
an uns.“ Der Jesuit Alfred Delp wurde  
am 2. Februar 1944 wegen seines Wi-
derstands gegen den Nationalsozialis-
mus hingerichtet.                               job 

Die Demonstranten machten klar: Sie sind für Demokratie und gegen Hass und Hetze. Bild Mitte: Von der Nikolaus-
kirche aus machte sich auch eine Gruppe aus unserer Pfarrei auf den Weg zur Demo auf dem Kornmarkt. Mitten im 
Trubel unser Gemeindereferent Bernhard Dax, auch als Vertreter von „Omas for future“.       Fotos: C. Brantzen (2) / T.. Vogt 

Für Demokratie und gegen Hass auf die Straße gegangen 


